
359 

·~:: E~engnng von 6000-8000 Flaschen eingerichtet sein. 
ein 

8 
t'nch ~osnien unter die Quecksilber prodncirenden Länder 

Foig~ reten ist, mag nicht unerwähnt bleiben. Die Grube bei 
abg:;ca, an welcher das Aerar mit 1 , verantheilt ist, hat im 

aufenen Jahre l2q Quecksilber geliefert. 
llou t ~ 0 h1 e n. Im Allgemeinen waltete im abgelaufenen 
Koh~ 8 1111 Vergleiche mit dcir letzten Betriebsperiode auf unserem 
eine/n~arkte, iu Folge der herrdchAnden Jabreszdt, welche 
seits delts den Bedarf anf Industriezwecke b~schränkt. anderer­
gang lbehr der Feldarbeit gewidmet wird, ein matterer Geschäfts­
norm ror, _doch sank der Verkehr dadurch nicht unter das 
F.:x \e N1vea11, ja er blieb, insbesondere . in den for den 
ko~or en~agirten westböhmischen Sreinkohlen- und Braua­
der e;:Rev1eren, vollkommen befriedigend. Ahschlösse. darunter 
fabrik ar die bevorstehende Campagne vorsorgenden Zucker· 
Kohl en, lassen fär die nächsten Monate eine desto lebhaftere 
Coke enabfuhr erwarten. An Umfang hat der Absatz in Schmelz­
Stah~h~u metallurgischen Zwecken, vornehmlich für Eisen- nnd 
nnter ~tten, gewonnen. Nach Zeitungsberichten hat sich in London 
au d em Namen Austrian Coal Company jüogst ein Syndicat 
Beck eD! Zwecke gebildet, "die Kohlengruben im Ostrau-Karwiner 
Bchar~n zu erw?rben nnd auf Grund derselben eine Actiengesell­
geze· h zu errichten. Als Fonds wurden zanächst ~5 000 ,E 
dea ~c ne:, 'Welcher Betrag dazu bestimmt ist, die Vorauslagen 
ll.e,j Ynd1cats zu decken". Auf welche Werke des genannten 
nicb:rs d11bei das Augenmerk gerichtet sein soll, wird 
indust~g~geten. Eine Action zar Erweiterung der Kohlen­
tretu rie 1111 böhmischen Steinkohlengebiete haben die Ver­
·inde~ge_n der Stadt und des Bezirkes Schlan jiin!!;st eingeleitet, 

sie, unter Hinweis auf die grosse Erstreckung der Kladnoer 

Kohlenfiotze, eine Denkschrift mit 1le:n Ersachen an die Regierung 
gerichtet haben, Bohrungen znr Untersachnag des Terrains in 
der Umgegend von Schlan durchführen za lassen. Nach unserem 
Dafö.rhalten liegt eine Nötbigung oder gar ein B-.dörfniss zur 
weiteren Vergrössernng der Kohlenp oduction in jenem Ge­
biete, wie überhaupt in Böhmen, für den Augenblick keines­
wegs vor, daher vermögen wir der angeregten Darchforschung 
desselben nur insoferne ei~ lateresse einzurä1meh, als sie die 
Kenntnis• der Miueralressoiircen unserer Heimat erweitern soll. 
Der Eröffnung neuer Baue nach etwaiger Constatirnng der be­
zeichneten Kohlenfiötze können wir aber gerade ans volks­
wirthschaftlichen Rücksichten - welche in jener Eingabe für 
die Untersuchungen als bestimmend angeführt werden - nicht 
das Wort reden. Gestalten sich doch schon jetzt in Folge der 
gegenseitigen Concnrrenz die Verhältnisse bedonders der im 
nordwestlichen Böhmen bestehenden Braunkohlenwerke immer 
schwieriger, werden doch immer wieder Zw~ifel erb.oben über 
die Zweckmässigkeit der Betriebe, und Klagen laut, dass mit 
dem in j~nen colossalen Ablagerungen aufgespeicherten National­
vermögen nicht wirthschaftlich verfahren werde, und zeigt sich 
allenthalben ein bedenkliches Anwachsen sonst werthvollen 
Materials, das aber, als minder verwendbar, keinen Absatz 
findet. Wenigstens dem letzterwähnteu (Jebelstaude wäre gewiss 
durch die Gröndnng von Indastrie-Unternehmnngen an richtig 
gewählten Orten der einzelnen Reviere abzuhelfäa. Ein nach­
ahmungswürdiges Beispiel soll diesfalls die österr.-ungar. Staats­
Eisenbahngesellschaft zn liefern im Begriffe stehen, indem sie 
dem Vernehmen nach in Raka~dia bei R•schitza eine Zucker­
fabrik zu errichten beabsichtigt, um ibre sonst nicht absetz­
bare Grieskohle >ortheilhaft zu verwerthen. 

Der Bergwerksbetrieb Ungarns 
entneh Dem soeben erschienenen "Magyar statistikai evköny>~ !!!!!=========~
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im Jahre 1886. 

lrngar~llle? 'Wir folgende Daten übtr den Bergwerksbetrieb , zu- den ,,· 

Es 1111 Jahre 1886: A~rar Privaten sammen 
\'erlieb nde 1886 waren Fe 1 dm a a s s e n 11.nd Ce b er s c haaren Salinen : 

~~1~/l~·:~~~~~~~""'f!'~~~~~~~~~~ 
Auf 

1 

Anf Au, Ag 
und Cu Eisenerze 

------------~~~-+~----__Jl..._~~~ 
ddetn Staate 

1 

en p . · 
r1vaten . 

~!!!!­
·~~~~~~~~~~~ 

II 1 Auf andt!re 1 

46 683 158 
55352 442 

89ii i88 
i5604 91i 

Anf Kohle Mineralien Zusammen 

---------+~~~-r-~~~-!-~~~ 
dellJ s 1 1 den p 1.aate . . 28 560 002 1635 i5S 85 856 i04 

rivaten . . I 245 103 125 I 2005i 3il 400132 855 

den p _Frei s c hör f e waren 1886 verliehen: dem Staate 30S, 
r1\'aten 10 881. 
An Freischnrfgeböhren Bossen B 3i985 ein. 

~~Länge der Förderbahnen betrug 1197.025\::111. 
-::::::::====-

~1D:!~f-I 
für 

1 für 1 für Wasser- animalische .Menschen-
kraft kraft Krart kraft 

4-11tah1 
der F" d \ lllaacb· or er-

Anz.h1 inen • . . 147 158 88 
1 haJtu der Wasser-

nga111aacbinen i5 38 3 106 

Im B t . 
f ))• e riebe waren 55, au~ser Betrieb 33 Hochöfen. 01

tende ~e Anzahl der Berg. n n d H ü t t e n a r b e i t e r war 

Männer 9 426 3,_1614 40040 l 9i0 
Weiber 138 ll8ti 1324 -

' 
Kinder 1 07(1 3i65 4835 149 

1 Zusammen-.-- lütio4 35565 
1 

4til99 2119 

Ver n n glück n n gen kamen 802 vor; von diesen waren 
553 !Pichte, 198 Pchwere nnd 51 tödtlicbe. 

Das Vermöiren der ärarischen Bruderladen belief 
sich auf fi 2 986 6:'.19,-, da~jenige du 2.."ivatbergbaue auf 
B 6 21i939,-. 

Die Prodnction der Berg- uad Höttenprodncte war folgende: 

Gold 
Silber 
Kupier 
Blei 
Quecksilber 
Zink 

, A.ntimonerz 
Roher Antimon 

und Antimon-
metall . 

' Nickel u. Kobalt-
erze 

Hochofenroh· 
eisen 

Proifoction 
der 

ärarischen 
Graben in 

'l 

5,8215 
lOi,4420 

1449,iü 
Hl310,35 

1529,00 

374262 

Production 
der 

Privatgraben 
in q 

12,0659 
52,9868 

2263,44 
209ti,88 

il,03 

3i8,79 

2544,78 

4093,39 

1862050 

Geldwerth 
der 

gesammten 
Production 

in B 

2 483422,23 
1 443822,63 

213 ii9,16 
263572,41 

15425.i2 

213%,26 

68656,i6; 

78 i81.73 

7 272 397, li i 



Prodaction 
Production 

Geldwerth 
der der 

ärarischen der gesammten 
Gruben in 

Privatgrubeo Prodoction 
q in q in fl 

Giessereiroh· 1 
1 

1 eisen 12 861 78751 
1 

713563,69 
1 Steinkohl; 8 591974 4 345475.941 
. Braunkohle . 934153 14!'l42 755 4 592502.51 
, Briquettes 180745 13~~t~~I 1 Erdpech . 9 674 
·Mineralöl 
Schwefel 235 1645,001 

· Braunstein . 21919 19976,92 
: Schwefelkies 279 533 173707 258869,541 
: Bleiglätte 2398 1150 50553,;H! 
Schwefelkohlen· 

1 n51,35/ stoff . 81 
Kupfervitriol . 

Notizen. 
Anwendung der Elek:trol}se im Hüttenwesen. 

Co w 1 es' neoerer Alnminiam-Schmelzofen ist für continairlicben 
Betrieb eingerichtet und mit automatischer Chargiraag ver­
sehen. - K 1 einer will Aluminium aus Kryolith gewinnen, 
nicht wie C o w 1 es durch Erhitzung analog der eine~ Glüh­
lampenfadeos, sondern, wie Siemens, durch den Lichtbogen. 
- Auch Richard elektrolysirt Kryolith und gewinnt durch 
Zusatz von Kupfer zum Bade Aluminiumbronze mit 25 bis 
30","0 Aluminium. Auch aus Amalgamen hat man Aluminium 
hergestellt. - Mo 11 o y gewinnt aus Tailings Gold durch elek· 
trolytisch~ Amalgamation. - Bei Hi c k 1 e y's Amalgamirver· 
fahren circolirt zwischen einer Anode ans Kohle und einer 
Kathode aus Quecksilber eine metallische Lösung, ilie elektro­
lysirt wird. - Trauern ich t bringt in s-.ioem Amalgamirungs­
apparate durch zeitweilige Erregung von Elektromagneten eine 
gute Bewegung der goldhaltigen Theile und dadurch eine 
innige ßP.rühruog mit dem Quecksilber hervor. - E 1 m o r e 
und Barret rösten Kiese und Blenden, laugen mit Wasser 
Kupfer· und Ziuksalze ans, fällen aus der Laue:e Kupfer und 
etwaiges Silber mit Zink und scheiden beide elektrolytisch. -
Watt nffinirt Rohzink in ähnlicher Weise wie Kap fer. -
Diein!leutschland (Goldschmidt, Westphal) und England 
(Sm i t h) bereits seit einigen Jahren betriebene Zinnirewionuog 
aus Weissblechabfällen auf elektrolytischem Wege beabsichtigt 
die Electro-Metal-Extracting, Refining and Plating Co. auszu­
führen. (nFortschr. d. Elektrotechnik", 1887, S. 237; durch 
"B. u. H. Ztg.", Nr. 9. 1888) N. 

Roburit und l'arbonit. Ver~uche, welche die königl. 
Berginspection VIII in Neunkirchen bei Saarbrücken und auf 
einigen westphälischen Gruben mit R ob a r i t anstellte, haben 
ergeben, dass dieser SprengstoJf bei der Explosion im geschlos­
senen Raume keine Flammenbildang zeigt. Selbst bei Anwesen­
heit von 10 '' 0 Schlagwettern und bei Gegenwart. von Kohlen­
staub wurde bei Auweodnng des Roburites keine Explosion 
hervorgerufen. Die Untersuchungen bezüglich Sprengwirkung 
nnd Nacbscl:;waden ergaben befriedigende Resultate. Die Hygro­
skopicität dieses Spreng!itoJfes nod die in Folge dessen auf­
tretende Unmöglichkeit, dendelben in dn feuchlen Grabenluft 
aufzubewahren, treten jedoch dessen weiterer Anwendnng im 
Bergbau !:indernd entgegen. - Versuche mit Ca r b o n i t, einem 
Nitroglyceriopräparat mit Zusatz von Salzeo, welche die Flammen· 
bildung verhindern sollen, zeigten, dass Quantitäten bis zu 
1j30 g, in mittlerer Streckenhöhe aufgehängt oder auf die Strecken­
sohle gelegt, bei Anwesenheit von 7-8 °, n Schlagwetter und 
aufgewirbelten Kohlenstaub keine Explosion hervorriefen. Mengen 
von 1000 g erzeugten jedoch, bei Anwesenheit von Schlagwettern 
und Vorhandensein von Kohlenstaub, heftige Kohlenstaabexplo-
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Production 
der 

ärarischen 
Gruben in 

4290 

Production 
der 

Privatgruben 
in q 

3000 
1313 

129 
500 

4 710 301 

500 
250 

GeJdwerth 
der 

gesamm~en 
Prodncuoo 

in 11 

9000.00 
5694,3~ 

296,73 
150,0~ 

17434}5,6:11 

60.00'. 
3 000.001 

13 299 421.0Ü\ 

sionen. Nachdem nun Mengen von 1000 g Carbonit, 2500-3~~: 

1 

Pulver entsprechend , heim Grubenbetrieb keine Anwen hin 
finden, so gewährt dessen Verwendung in der Grube imme~,Je. 
grössere Sicherheit als die übrigen bekannten Sprengmate~J nit 
Weitere Experimente, bei welchen Mengen bis zu 629g Ca~ :et 
in 4-5 Patronen getheilt und in 4 l Kohlenstaub einge 8 en'. 
abgebrannt wurden , liessea beobachten, dass weder Fla.~!Dend 
bildung noch Zändung des Kohlenstaubes stattfand, wahrtale 
Quantitäten von nur 140 g gewöhnlichen Schiesspnlvers :\be 
Explosion herbeiführten. Auch Dynamit zeigte im Ve!g .
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mit Carhonit bedeutend geringere Sicherheit, indem bei 81e
00

d 
Versuchen mit 300-363 g einmal totale Explosion ein~rat cb· 
sieb in den übrigen Fällen viermal Flammenbildung mit N'11

100 
glimmen zeigte. Gelatine· Dynamit ergab in Quantitäten tale 
150-238g in 41 Kohlenstaub eingebettet regelmässig todello 
Explosion. Als Nachtbeil des Carbonites kaon erwähnt wer zen 
da~s die durch die Explosion erzeugten Gase leicht Kopfsclun:~jdt 
hervorrufen. Carbooit wird in einer Fahrik der Herren ~c !{ar1' 
und Bichel in Schlebusch angefertigt und kostet etwa 10 'V{. 
pro 50i:·g. (.Glück auf!" Nr. 93, 1887.) H. sei• 

Gosling's Verbrennungsapparat für Dampflle: be· 
Dieser Apparat eignet sich für Kessel mit Feuerrohr 11~ rial, 
steht aus zwei oder drei Scheiben aus feuerfestem Ma erobr 
durch gusseiserne Sockel gestützt, welche in dem Feuer teUt 
senkrecht gegen dessen Achse und in solcher Höhe au_fge;3coi 
werden, da~s deren Rand oben 5 bis 7,5, unten 20 bJS JJJJJle 
von der Innenwand des Rohres absteht. Dadurch soll die F1"tereD 
besser an die Heizfläche vertheilt und namentlich dem u~doPS' 
Theil der Rohrwand zugeführt, ferner wegen der Wir\Jelbl Ge.Se 
iu den Räumen zwischen den Scheiben die Mischung der gin· 
mit der Loft begünstigt werden. Thatsächlich soll die 110cb 
richtnng 15-35'',10 BrennRto1f ersparen. Es unterliegt aber 1on 
keinem Zweifel , dass diese Zwischenwände den Ab~at~ cJiel, 
Flugstaub begänstigen , nnd es iat fraglich, ob die h~ibBD 
welche wohl zur Verbinde1 ung des Umblasens der Scbranot 
aus Eisen bestehen , durch die Flammen nicht bald ver" oeC· 
werden. CnCompt. rend. mens. de Ja Soc. de l'ind. miner. ' g. 
1886, S. :.!63.) ordeD 

~tiketten fllr .Mineraliensammlungen. So~che 7·s~beo 
fiir kleinere Sammlungen nach dem Na um an n • Z 1 r ~ e ßocb· 
System von E. Fis c h er zusammengestellt und sind 10

1 
50 )f 

form von Oskar Leine r in Leipzig um den Preis von '16;ne, 
zu beziehen. 217 Zettel sind fär Mineralien , 33 für &es )'!. 
überdies ist noch eine bedeutende Zahl in Reserve. 
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